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Petrus Canifius.
PetruS Canisius war zu Nimwegen in der Provinz Gel¬
dern von sehr ansehnlichen, und reichen Aeltern im Jahre
1521 geboren. Frühzeitig verlor er schon seine Mutter,
Aegidia von Horvingen; doch lisß ihm die göttliche Vorse¬

hung an der Schwester seiner Stiefmutter, VendelinaVan-
derbergh, einer frommen, und Gott geheiligten Jungfrau,
eine vortreffliche Pflegemutter finden. Sie erkannte und be¬

wunderte die herrlichen Anlagen des Kindes, und gab sich

alle Mühe sie zu entwickeln und zu leiten. Canisius wuchs

mit dem Alter auch,an Tugend. Er verrieth vielen Geist,

einen scharfen Blick, ein kräftiges Gedächtniß, brannte für
die Wissenschaften, und faßte Alles ungemein leicht auf. Er
war angenehm im Umgänge, ehrfurchtsvoll gegen Höhere,

und aufmerksam auf das, was zu thun war; gerne zog er

sich öfters in die Einsamkeit zurück, um der Andacht zu

pflegen. Als er 13Jahre alt war, sagte Rainolda, eine sehr

fromme Frau, ihre Rechte auf dessen Schultern legend, zu

den Umstehenden: „Auch dieser wird einer aus der Familie

jener Priester werden, die die Wunden der Kirche heilen,

fleißig arbeiten und vielen Schweiß vergießen werden*).
Im vierzehnten Jahre seines Alters wurde Petrus von

seinem Vater, der seines Sohnes Bestimmung zu etwas

*) 1-a vue äo R. k. (ÜLnisrus xar ^sean Vori§n^, noveil ellit.
H.vi§non 1829.
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